
 

 

Projekt #NeueErfolge 
Vorsprung durch Innovation 

Die Entwicklung der deutschen Wirtschaft seit den Reformen der rot-grünen Bundesregierung ist eine beispiellose 
Erfolgsgeschichte. Als Industriestandort mit Technologieführerschaft und hoher Exportquote präsentiert sich 
Deutschland im internationalen Wettbewerb und ist heute hervorragend aufgestellt. Dies spiegelt sich auch in der 
wirtschaftlichen Lage: Die Reallöhne steigen, die Erwerbstätigenquote ist auf Rekordniveau und die 
Binnenkonjunktur boomt. Wir können stolz sein auf diese Gemeinschaftsleistung von Unternehmen, deren Effizienz- 
und Qualitätsorientierung weltweit anerkannt wird, und engagierten, gut ausgebildeten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern.  

Mit der Digitalisierung erlebt die Welt eine sich in rasanter Geschwindigkeit vollziehende, neue technologische 
Revolution, die Volkswirtschaften und Gesellschaften weltweit in den nächsten Jahrzehnten grundlegend verändern 
wird. Klassische Geschäftsmodelle werden herausgefordert, ganze Industrien transformiert, etablierte Berufsbilder 
ändern sich. Die Karten werden neu gemischt, und es gilt, das Erfolgsmodell Deutschland zukunftssicher zu machen.  

Wir haben allen Grund zur Zuversicht. Denn die Voraussetzungen für Deutschlands Erfolg in der Vergangenheit – 
Kreativität, Erfindergeist und eine exzellent ausgebildete Facharbeiterschaft – werden in Zukunft immer wichtiger. 
Doch Innovationen fallen nicht vom Himmel. Sie sind auch das Ergebnis von gesellschaftlichen und politischen 
Rahmenbedingungen, die neue Ideen fördern – oder auch bremsen können. Wir müssen also daran arbeiten, die 
Rahmenbedingungen für High Tech und neue Geschäftsmodelle Made in Germany weiter zu verbessern. Dazu gehört 
auch die Frage der Förderung von Gründungen und jungen Unternehmen als Treibern von Innovationen. 

Klar ist, dass das Veränderungstempo enorm ist und gerade die Digitalisierung sich tiefgreifend auf Markt und 
Gesellschaft, aber auch das Leben jedes Einzelnen auswirkt. Gleichzeitig können Innovationen das Leben spürbar 
verbessern und sind unverzichtbar, um Herausforderungen wie beispielsweise die Energiewende zu bewältigen und 
unseren Wohlstand dauerhaft zu sichern.  

#Neue Gerechtigkeit bedeutet, Potenziale einer freien Forschung sowie unternehmerische Kreativität freizusetzen 
und eine Innovationspraxis zu etablieren, die allen zu Gute kommt und zu nachhaltigem gesellschaftlichen 
Fortschritt führt: #Neue Erfolge – für Wohlstand, neue und bessere Arbeitsplätze, soziale Entwicklung, eine intakte 
Umwelt und ein gutes Leben. 

Leitfragen: 

 Wie schaffen wir es, dass Innovationen und neue Technologien als Chancen für die Verbesserung der 
Lebenswelt der Menschen wahrgenommen werden?  

 Wie identifizieren und fördern wir früher und zielgenauer wissenschaftliche, technologische, wirtschaftliche 
und kreative Innovationstreiber?  

 Auf welche Weise können der Wissens- und Technologietransfer und die Markteinführung neuer Produkte 
und Dienstleistungen beschleunigt werden? 

 Was ist notwendig, um die Innovationsförderung stärker an den Chancen der Digitalisierung von 
Produktionsprozessen (Industrie 4.0) auszurichten? 

 Wie wecken wir Gründergeist, Risikobereitschaft und eine Kultur der zweiten Chance?  

 Wie kann mittelständischen Gründern und Erfindern und wachsenden Unternehmen der Zugang zu Kapital 
erleichtert werden? 

 Mit welchen Mechanismen können wir dafür sorgen, dass soziale Ziele, Datenschutz und Umweltschutz in 
Innovationsprozessen von vorneherein als Katalysator wirken? 

 Wie kann Datenschutz zu einem Standortfaktor werden? 
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